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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Springkraut-Erlenbruchwald, Brennessel-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald,
Sumpfseggenried, Schaumkraut-Erlenquellwald, Schaumkraut-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 2 3 4 0 5 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05371

Uferbereich der Lieps in nordexponierter Hanglage, in dessen oberem Bereich 2 Bäche aus Sickerquellen entspringen. Der westliche Bach ist 
ca. 1,0 m breit u. seine Sohle besteht aus Sand, Kies u. Schotter. In seinem Quellbereich wächst Schaumkraut, z.T. mit Blauem-
Wasserehrenpreis u. Sumpfsegge vergesellschaftet. Südlich, außerhalb des Gehölzes, schließt sich ein Sumpfseggenried an. Hier wachsen 
auch 2 Rispenseggenbulte. Der 20 m östlich davon liegende Quellbach ist schmaler u. hat seinen Ursprung in einem vegetationslosen 
Sickerquellbereich. Am Ostrand des Biotops findet sich der naturnahe Abschnitt eines schmalen, südlich des Biotops begradigten Baches. 
Beide Bäche weisen sandige Gewässersohlen auf. Entlang des östlichen Baches siedelt auf sehr feuchtem Standort ein kleines 
Sumpfseggenried. Zwischen den Bächen wächst auf meist sehr feuchten Torfstandorten Sumpfseggen-Erlenbruchwald, in den quellige 
Gehölzabschnitte mit Bitterem Schaumkraut eingestreut sind. Auf feuchten Standorten in den Randbereichen des Biotops ist die 
Sumpfsegge mit Echtem Springkraut, Klebkraut, Kleinblütigem Springkraut, Hexenkraut u. am Südwestrand mit Brennessel 
vergesellschaftet. Stellenweise ist dieser Bruchwaldtyp mit Erlenwald verzahnt, in dem Giersch u. Scharbockskraut dominieren. Dieser Wald 
ist als Ufergehölz geschützt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

k

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Galium aparine Impatiens noli-tangere

Aegopodium podagraria Betula pendula Betula pubescens Cardamine amara
Carex paniculata Circaea lutetiana Corylus avellana Geranium robertianum
Humulus lupulus Impatiens parviflora Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Populus tremula Ranunculus ficaria Salix cinerea Urtica dioica
Valeriana officinalis Veronica anagallis-aquatica


